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Benachrichtigung .
" " Es gehen uns wieder zahlreiche Beschwerden !
darüber zu , daß bestellte Exemplare der Karls - >

ruher Zeitung entweder gar nicht , oder sehr un¬
regelmäßig und verspätet den Herren Abonnen¬
ten zukommen . Mir wiederholen hier , daß unser
Blatt von uns ^aus regelmäßig an die betreffen¬
den Poststellen expedirt wird . Darum bitten
wir , die Reklamationen jeweils zuerst an dieje¬
nige Postexpedition zu richten , an welche die Be¬
zahlung für das Blatt geleistet worden ist .
Fruchtet eine solche Beschwerde nichts , dann bit¬
ten wir um gefällige Benachrichtigung . Wir
werden dann höheren Orts um Abhilfe nachsuchen.

Expedition der Karlsruher Zeitung.

Telegramme.
j - Genf , 10 . Jan . Französische Privatdepeschen aus

Lyon melden , daß am 9 . d . in der Gegend von Rouge -
mont und Viller - Sexel ein Zusammenstoß der
Franzosen unter General de Marche und den Deutschen
erfolgt ist . Bestimmte Nachrichten über den Ausgang fehlen .

j - London , 10 . Jan . Berichten aus Havre zufolge fand
heute bei St . Romain de Colbose ( bei Havre ) ein
Vorpostengefecht statt . General Loysel wurde zum
Oberbefehlshaber der bei Havre operireuden Armee ernannt .

Aus einem Extrablatt wiederholt .

^ Lure , 10 . Jan . Nachdem in der Nacht zum 9 . der
RcchtSabmarsch der vor der diesseitigen Front stehenden
Armee durch Patrouillen konstatirt war , griff das Korps
am Morgen des 9 . den Feind überraschend in der Flanke
an , nahm Viller - Sexel mit Sturm , machte dabei 16
Offiziere , 500 Mann Gefangene , eroberte 2 Adler .

Konzentrische , stark überlegene Angriffe des Feindes wur¬
den abgewiesen , alle Positionen wurden behauptet . Kampf
war um 9 Uhr Abends nicht gänzlich beendigt . Verlust ,
soweit zu übersehen , nicht erheblich . v . Werder .

Lure , 10 . Jan . Gestern Gefecht des 14 . Armee¬
korps bei Viller - Sexel . Von der Division Theile der
2 . und 3 . Brigade , sowie 4 Batterien am Nachmittag be¬
theiligt . Geschützkampf bei Marrat . Wegnahme des Ortes
mit cinbrechender Nacht . Verlust der Division unbedeutend .

v . Gl,ümer .

Vom Kriegsschauplatz .

6 . Straßburg , 9 . Jan . Die seit fast 5 Monaten vor¬
bereitete Reorganisation des Reichslandes Elsaß -
Lothringen scheint lediglich noch der definitive » Feststellung
in Versailles zu unterliegen und zugleich mir dem Friedens¬
schluffe den ewig denkwürdigen Jnaugurationsakt bilden zu
sollen , durch den der deutsche Kaiser als „Mehrer des
Reichs " die neue Aera des deutschen StaatSlebenS zu eröffnen
berufen ist . Kraft der für ganz Deutschland jetzt ausschließ¬
lich der kaiserlichen Gewalt zukommendrn völkerrechtlichen
Souveränetrt wird der Kaiser -König Wilhelm der Sieg¬
reiche , um die eroberten Rheinprovinzcn nicht länger in
Ungewißheit über ihr künftiges Schicksal zu lassen , hoffent¬
lich in BLloe den gordischen Knoten durch Niedersetzung
einer kaiserlichen Reichsverwaltung lösen , welche in
seinem Namen alle Hoheitsreckte über Elsaß - Lothringen
ausübt und ihre personifizirte Verkörperung im kaiserlichen
Statthalter findet .

Auf diesen Repräsentanten des Kaisers würden die
— lediglich durch die Reichsgesetzgebung und die kaiserlichen
Reservate beschränkten — Machtbefugnisse übergehen , welche
das seit August bestehende „ Generalgouvernement im Elsaß "

wahrgenommen hat . Zur Dotation der kaiserlichen Statt¬
halterei im Elsaß werden aber ( außer der neu zu beschaf¬
fenden Einrichtung der kaiserlichen Schlösser in
Straßburg und Zcckern , außer verschiedenen Staatsgütern ,
Jagden und Parken ) jährlich einige hunderttausend Thaler
aus den beträchtlichen Ueberschüffen der Staats -( General -)
Kaffe des Reichslandes leicht verfügbar zu machen fein ,
nachdem die sämmtlichen Staatseinnahmen des ReichMndes
Elsaß -Lothringen bisher über 60 Millionen Franken , die
für Elsaß -Lothringen nothwendigen Staatsausgaben ( ohne
Einrechnung des Militäraufwandes ) aber kaum die Hälfte
hievon per Jahr betrugen .

Die kaiserliche Statthalterei bedarf — abgesehen von den
der Repräsentation wegen bedeutenden Kosten der Hofhal¬
tung — schon deßhalb einer ergiebigen Dotation , weil ihr
die Neubegründuag der ( Provinzial -) Bibliothek , des Thea¬
ters , der Museen , überhaupt all jener allgemeinen Kunst¬
sammlungen zur Last fällt , welche in anderen Residenz¬

städten aus den Fonds der Zivilliste unterhalten zu wer¬
den Pflegen .

Zur Erledigung der bureaumäßigen Geschäfte der Zen -
tralvecwaltung bedarf der Statthalter eines kaiserlichen
Statthalterenathes ; derselbe würde etwa bestehen aus einer
Abtheilung für Militärsachen ( welcher die Gendarmerie¬
brigade und die FestungSgouvernements Belfort , Bilsch ,
Diedenhofen , Longvy , Metz , Pfalzburg , Schlettstadt , Straß¬
burg unterstellt sind ) , aus einer Finanzdirektion ( für
Forsten , Domänen , Einregistrirung , direkte und indirekte
Steuern ) , aus einem Provinzial - Schulkollegium , und
aus einer Abthcilung für Angelegenheiten der inneren
Verwaltung — einschließlich des Handels und Kultus — .
Eines eigenen J u fti zressorts scheint dagegen die Provinz
Elsaß - Lothringen auf die Dauer nicht zu bedürfen , da sie,
als zum Bezirke des Bundes -Oberhandelsgerichts in Leip¬
zig und des künftigen obersten Reichsgerichts für Straf -
und Zivilsachen in Berlin gehörend , keinen besonder » Juris¬
diktionssprengel bildet ; überdies zählt die Provinz — außer
den Handelsgerichten in Straßburg , Mülhausen und Metz rc.
— lediglich 60 bis 70 Friedensgerichte , 5 bis 7 Tri¬
bunale ( den Landesgerichten der Nheinprovinz gleichstehend )
— etwa in Straßburg , Mülhausen , Colmar , Metz und
Saargemünd — , und nur - einen gemeinsamen Appell¬
hof ( bisher in Colmar ) , so daß der kaiserliche Oberstaats¬
anwalt ( Generalprokurator ) vom Appellhofe die gesammte
Justizverwaltung des Reichslandes überwachen und den Ge¬
schäftsverkehr mit der Reichs -Justizbehörde am Bundesrathe
selbst vermitteln kann .

Für die Verwaltung der Zölle und der indirekten
Neichssteuern , sodann für das Post - und das Telegra -
phenwesen bestehen ohnehin bereits eigene Bundesober¬
behörden in Elsaß - Lothringen , — wie die Oberpostdirektionen
in Straßburg und Metz , und eine eigene deutsche Tele -
graphcndirektion für Elsaß -Lothringen . Für das Eisenbahn¬
wesen ist gleichfalls bereits eine eigene Zentralbehörde in
Straßburg errichtet .

Bis jetzt findet sich die Eintheilung in Departements
( „Ober -Elsaß " mit der Hauptstadt Cclmar , „ Nieder - Elsaß "

mit der Hauptstadt Straßburg , und „Deutsch -Lothringen "

mit der Hauptstadt Metz ) nur noch für die Erhebung der
direkten Steuern und für die innere Verwaltung
beibehalten ; dieser Ausnahmszustand kann jedoch freilich
mit dem Schluffe des Jahres 1871 , für welches die —
übrigens systemlose — Ausscheidung der Staats - unv der De -
partementalfonds wohl noch beibehalten werden soll , aufge¬
hoben werden , da die gesammte Steucrverwaltung füglich
in einer Stelle sich zusammenfassen läßt und da die ( nach
Nr . 7 der „ Amtlichen Nachrichten " ) bereits verfügte Neu¬
bildung der an Stelle der Unterpräfektur und theilweise
auch der Präfektur selbst tretenden „ Kreisdirektionen "

die bewährte Einrichtung der Kreis - oder Landraths -Aem -
ter auch auf das neue Neichslaud überträgt , also bedeutende
Geschäftsvereinfachungen ermöglicht ; mehr als 7 Kreisdirek¬
tionen werden kaum auf ein Departement kommen , so daß
die ganze Provinz nur 21 Kreise zählen wird , welche bei
Eintritt geordneter Verhältnisse recht wohl von einer ein¬
zigen Provinzialregierung geleitet werden können .

Die Herbeiführung geordneter Verhältnisse , die Reorga¬
nisation der ganzen innern Verwaltung , der Vollzug der
zu erwartenden Noth -Gemeinde - und der Kreisordnung , die
Ausscheidung der Zuständigkeit zwischen Gemeindebehörde ,
Kreisdirektion und der Negierungsabtheilung des Innern
( „Provinzialregierung " ) erfordert für das Jahr 1871 aller¬
dings absolut noch die Beibehaltung der Departementalregie -
rungen , indemdie Mitwirkung der Präfekten bei der Reorganisa¬
tion des Landes um so weniger noch entbehrt werden kann ,
als gesetzlich gerade in der Präfekturalgewalt der Schwer¬
punkt der ganzen Verwaltung ruht . Ist aber einmal die
innere Verwaltung organisirt , so kann eine einzige Pro -
vinzialregiervng die Zuständigkeit der Präfektur für den
ganzen Umfang der Provinz übernehmen ; diese Provinzial¬
regierung würde eine Abtheilung des Statthrlterei -Rathes
bilden , die Geschäfte politischen und polizeilichen Charakters
bureaukratisch erledigen , die administrativ -kontentiösen Rechts¬
streitigkeiten aber ( wie der französische Lonseil ä ' etat , dessen
Funktionen sie übernimmt ) kollegial bescheiden . Die Ge -
neralräthe der Departements , welche die Interessen der
Steuerpflichtigen gegenüber der Präfektur vertreten , wer¬
den schwerlich je wieder berufen werden , da an ihre Stelle
nach durchgefübrter Pazifikation des Landes ein Provin -
zial - Landtag treten dürfte , worin die größeren unmit¬
telbaren Städte ( Straßburg , Metz rc.) , die Landkreise , die
Landesuniversität Straßburg , sodann die Lsndwirthschafts -
und dir Gewerbrkammern vertreten sind .

In die Zuständigkeit dieser Provinzialvertretung werden
alle jene Angelegenheiten fallen , welche in den deutschen
Mittelstaaten zur Kompetenz der Landtage gehören , wie die
Verhältnisse der Landesanstalten , der Universität , Deprrte -
mental -Kranken -, Waisen - und Irrenhäuser , der Strom¬
bauten , der Kanäle , des Straßen - und des Schulwesens ,
die Schuldenaufnahme zum Baue von Vizinal -Eisenbahnen ,
zur Ausgleichung der mindestens 60 Millionen Franke »

betragenden Belagerungsschäden von Straßburg , Diedcn -
hof - n und Neubreisach , endlich die Verwaltung der Provin¬
zialfonds , die innere Gesetzgebung und die Einführung
neuer Landcssteuern . Mährend des Provisoriums der Dik¬
tatur -Regierung kann von der Wahl und der Mitwir¬
kung des Provinzial -Landtags allerdings keine Rede sein ;
sobald jedoch Elsaß -Lothringen als gleichberechtigtes
Reichsland in den deutschen Bundesstaat ausgenommen ist ,
wird kein Grund mehr bestehen , dem Lande die innere Ge¬
setzgebung und die Rechte einer konstitutionellen Volksver¬
tretung vorzuenthalten .

Die Abkürzung der Uebergangsperiode hängt zunächst
von dem loyalen Verhalten und der fortschreitenden Ver¬
söhnung der Bevölkerung ab ; denn einer gegen die neue
Ordnung des Staatslcbens sich feindlich zeigenden Majo¬
rität kann der Sieger keine politischen Rechte einränmen .
Doch rechtfertigt sich bei dem passiven Verhalten einzelner
Städte und der deutschen Gesinnung der um die höhere
Politik unbekümmerten Mehrzahl der Landbevölkerung die
Annahme , daß schon längstens in 2 Jahren die politischen
Wahlen eine deutsche Majorität ergeben werden .

Die deutschfeindlichen Elemente machen sich jetzt bereits
mit dem Gedanken der Auswanderung in ' s Innere Frank¬
reichs betraut ; von Tag zu Tag verlassen ehemals französ .
Beamte , chauvinistische Agitatoren und sonstige Feinde des
Deutschthums über Straßburg und Nancy den Elsaß , wel¬
cher hiedurch vom Welschthum purifizirt wird . Die Lücken
werden rasch durch einwandernde Deutsche auSgcfüllt , welche
im neuen Reichslande sich schon heimisch zu fühlen begin¬
nen . — Einer die Eigenthümlichkeiten des Landes schonen¬
den und dessen Bedürfnissen Rechnung tragenden Regie -
rungSorganisation kann es nicht schwer fallen , das ohnehin
von der Natur gesegnete und durchschnittlich sehr wohlha¬
bende Reichsland Elsaß - Lothringen trotz der erlittenen
Kriegsschäden schon in wenigen Jahren zu einer der herr¬
lichsten und glücklichsten Provinzen des neuen deutschen
Reiches zu erheben .

O Straßburg , 9 . Jan . Aus guter Quelle erfährt
man heute , daß die deutsche Oberbehörde des Elsasses den
Tabak der 1870er Ernte , der gegenwärtig von den
Pflanzern der Regie zu liefern gewesen wäre , zu über¬
nehmen ablehnt und es den Pflanzern überläßt , sich be¬
liebig Käufer für ihr Produkt zu suchen . Die deutsche
Oberbehörde beabsichtigt , die gegenwärtig in den hiesigen
Magazinen lagernden Lrarischen Blättertabake einfach auf¬
arbeiten zu lassen , und behält sich in Bezug auf Das ,
was später zu geschehen hätte , ihre Entschließung vor .
Es ist ohne Zweifel von erheblicher Wichtigkeit , daß ein
so großes Quantum Blättertabak für den allgemeinen
Handel verfügbar wird ; aber auch außerdem entsteht die
Frage : Wird die Fabrikation von Rauchtabak und Ci¬
garren im Elsaß allgemein gestattet werden ?

Die geschichtliche Notiz ist sicher von Interesse , daß in
Straßburg vor Einführung des französischen Tabaksmono -
pöls 37 Fabriken für Schnitt - fluid 16 Fabriken für
Schnupftabak im Betriebe waren . Dieselben beschäftigten
ständig 1500 Personen ; cs fand damals ein wöchentlicher
Verkauf von 1200 Zentnern statt , wovon zwei Drittel
nach Deutschland und der Rest nach Frankreich über
Lothringen ausgeführt wurden .

— Belfort , 26 . Dez . Dem „Jura
" ist wieder eine

Nummer des „ Siege de Belfort "
zugegangen , welche die

Ereignisse vom 23 . bis 25 . d. erzählt :
Wir hofften , die Stille der letzten 24 Stunden werde sich heute

fortsetzen ; unsere Feinde haben leider ander » entschieden . Gegen 9 Uhr
Morgens begann die Kanonode aufs neue und währte bis 4 Uhr
Nachmittags » hne Unterbrechung . Die Kugeln fielen so zahlreich , als
Sekunden gezählt wurden . Davon erhielt zwei Drittel die Stadt , den

Rest das Schloß . Unsere Kanonen antworteten dem feindlichen Feuer
mit Nachdruck . Auch die Vorstadt erhielt ihr gutes Theil ; gleich der
Stadt wurde sie nicht geschont . Millionen sind vernichtet .

— 25 . Dez . : Eine Bombe traf da » Hau » Marie und verwundet «
2 Frauen schwer , 2 Dienstmädchen , welche oben in der Küche beschäf¬

tigt waren , da » eine 50 Jahre alt , da» andere noch jung . Gegen

Mitternacht fiel eine Bombe in da » Hau » Fourncau , wo dasselbe einen

63jährigen Mann und dessen 57 Jahre alle Frau im Bett verwundete .
Beiden wurde das rechte Bein zerschmettert , so daß es ihnen unter
dem Knie amputirt werden mußte .

Aus Ber « , 9 . Jan ., wird der „ Allg . Ztg ." geschrieben :
Ueber den gestrigen Kampf bei Belfort erfahrt man , daß der¬

selbe in der Nacht begonnen und bis gestern Mittag gedauert , wo er
mit der Besetzung des Orte » Danjoulin endete , welche » von dm Be¬

lagerern umgangen und erstürmt wurde . Leider nicht ohne bedeu¬
tend « Opfer . Dem in La Chapelle weilenden schweizerischen Arzte
Göldlin wurden allein 60 Verwundete zur Besorgung übergcbm , von

welche » im Laufe de » Bormittag « sich» amputirt wurden . Morgen
wird «in erster Transport Verwundeter in Pruntrut eintreffm . Wie

Fachmänner versichern , soll mit der Einnahme und Besetzung von

Danjoutin da » Schicksal Belfort » entschieden sein . Im Besitze dieses
Ortes steh« dm Belagerern bei der Beschießung der Festung nichts
wehr hindernd im Wege . Ohne Entsatz sei ihr Fall so gut wir
gewiß .



— Von der lothringischen Grenze, 3. Jan . , wird der
„Schles . Ztg." geschrieben:

Mit der andauernden Kalte nimmt auch die Noth in den durch
Schlachten oder Belagerungen mitgenommenen Gegenden Lothringens
und des Elsasses in ungewöhnlichem Maßstabe zu. Die deutsche Be¬
hörde hat nun zwar durch Veranstaltung von Sammlungen , durch
Einrichtung regelmäßiger Kohlenzüge und andere Maßnahmen ver¬
hältnismäßig Vieles gethan , um der Noth zu steuern. Aber dies
Alles Hilst nur in beschränktem Maßstabe und auf kurze Zeit ; gegen
Frühjahr ist ein Nothstand in Aussicht, wenn nicht jetzt vorgebeugt
wird . Man bedenke , daß in Deutsch -Lothringen allein mindestens zehn
Dörfer durch Feuer und Kugeln ganz oder theilweise zerstört sind ,
einige Dutzend andere dazu noch ibre Feldfrüchte und die Wintersaat
eingebüßt , alle aber bedeutende Verluste an Vorräthen , Futter , Rind¬
vieh und Pferden erlitten haben und überdies die sonstigen Hilfsquellen
an Lohnarbeit fast gänzlich abgehe ».

— AuS Rordfrankreich, 10. Jan . Die in Lille er¬
scheinenden Blätter „ Propagateur " und „ Progres " nehmen
Akt von der „vaterlandslosen" Haltung der nordfranzösi¬
schen Bevölkerung, die sich statt in der Bekämpfung , in der
Bewunderung der feindlichen Armee äußert. Das „Jour¬
nal de Cambray" zählt Fälle auf , in denen Detachements
von Mobilgardisttn sich absichtlich gefangen nehmen ließen .
Es mangle — sagt das Blatt — eben an vertrauenerwe¬
ckenden Führern . Drei Viertheile der Mobilgardisten seien
außerdem in dem Gebrauche der Kriegswaffen ganz unkundig .

Lille, 6 . Jan . (Fr . I .) Seit der Affaire von Pont Noyel -
leS hat Faidherbe große Schwierigkeiten mit seiner Ar¬
mee, die in beträchtlicher Zahl desertirt .

—
.AuS Champigny vor Paris , 7. Jan . , wird dem

„Schw. M . " geschrieben:
Gestern Mittag 11 Nhr begann die Beschießung der Schanzen

von St . Maur , sowie der am rechten Marne -Ufer gelegenen Häu¬
ser , in denen die franzöl . Feldwachen ausgestellt waren. Trotz
de- Nebels, der in den vorhergehenden 2 Tagen den Beginn de- Bom¬
bardement» auf dieser Seite unmöglich gemacht hatte und auch gestern
die Fernsicht beschränkte , unterhielten die 4 auf der Höhe von Eham-
piqny verschanzten Batterien ein wohlgczieltes Feuer. Gleich die ersten
Granaten trafen und zündeten, uud in kurzer Zeit brannten 4 Häu¬
ser. Die Herren da drüben mögen bedenkliche Gesichter gemacht haben,
als ihnen aus einmal solch ein Gruß zukam . Hier war Alle» gespannt,
und mit ziemlicher Gewißheit rechnete man auf eine energische Erwie¬
derung von St . Maur oder Regent , aber merkwürdig , die sonst so
schießlustigen Franzosen , die bisher ihre Munition massenhaft ver¬
schwendet , sind auf einmal mäuschenstill geworden . Selbst der eifrige
Schütze dort in dem Hause an der Marne , der sonst Jedem , den er
auf der Straße oder innerhalb Schußweite erblickte , als freundnachbar-
lichen Gruß eine Kugel zuschickte, ist verstummt. Heute früh werden
wir abgelöSt ; bis wir nach 4 Tagen wieder hieher kommen, mag
sich manches geändert haben.

— Aus Paris , 1 . Jan . , wird der „Frkf. Ztg. " u. A .
geschrieben :

Da« Bombardement von RoSny , Nogent und Noisy wird
energisch betrieben. Bisher konnten die Fort » nur sehr lässig antwor¬
ten. RoSny war fast deSarmirt , um dm Mont Avron mit Geschütz
garniren zu können. LaBoissiere undMontreuil waren
niemals mit Kanonen besetzt ( !). Fontenay besaß nicht ein ein¬
zige« Geschützrohr ( !). Die Spezialambulanz , welche in AubervillierS
crrichtet worden ist, hat nicht weniger als 600 Fälle von Erfrieren
zu behandeln. In Folge der rasch eintretenden ärztlichen Behandlung
hat man die betroffenen Individuen fast ohne Ausnahme retten können.

« AuS Paris . Englische Blätter bringen Korrespon¬
denzen aus Paris bis zum 3. Jan . Von Interesse ist je¬
doch nur ein Bericht von einem der Daily News-Korre-
spondcnten . Derselbe schreibt über die Räumung von
Mont Avron :

Man kann unmöglich in Abrede stellen , daß diese» Ereigniß in Paris
eine äußerst gedrückte Stimmung hervorgerufen hat. . . . Gegen
Trochu macht sich « egen seiner Unentschlossenheit und seines ewigen
Aufschiebens eine bedeutende Mißstimmung geltend . Wahrscheinlich
wird er unter den obwaltenden Umständen keinen Versuch mehr machen ,
die Offensive zu ergreifen (der Berichterstatter des „Daily Telegraph"
dagegen glaubt noch an einen Massenausfalls . Schon von Anfang an
war sein Plan blo» defensiverMatur , Pari » unangreifbar zu machen
und die verschiedenen Klaffen der Bevölkerung zufrieden zu stellen .
Die» hat er auch vollkommen erreicht . Die beiden Ausfälle, welche in
einem entschiedenen Fiasko endigten , unternahm er nicht auf eigenen
Antrieb, . sondern in Folge politischen Parteidrucks , und fall» ihn nicht
ein überwältigender Ausdruck öffentlicher Meinung dazu zwingt , wird
er wohl keinen Angriff mehr unternehmen . Er wird es vorziehen , den
Angriffen des Feindes möglichst großen Widerstand zu leisten , und die
Aussichten auf einm Entsatz von Chanzy abzuwarten . Trotz der Miß¬
stimmung gegen Trochu indessen , und trotz des Bombardements herrscht
noch keineswegs Verzweiflung in der Stadt : Pariswird bis
ans » äußerste aushalte n.

Es ist indessen in der Ordnung , hier zu bemerken , daß Paris vor
wenigen Tagen die ersten Zeichen eines ordnungswidrigen Betragens
kundgab, und zwar war diese Ruhestörung , welche aus reiner
physischer Entbehrung hervorging, weit gefährlicher als der Angriff der
Nationalgardm aus da» Hotel äv Ville am 31 . Oklob. Ich muß aber
gestehen , daß ich mit den Ruhestörern vieles Mitleid hatte. Al« näm¬
lich die ungeheure Kälte plötzlich eintrat , versprach zwar die Regierung
die Bäume im Lois äs Lvuloxne fällen zn lassen ; aber die von dem
Feuerungsmangel am härtesten betroffeneBevölkerung wußte sehr wohl,
daß die Negierung zur Organisation und Ausführung ihrer Pläne
eine lange Zeit braucht , und daß es mindestens eine Woche dauern
müßte, eh« da« Brennholz znr Vertheilung kommen könnte. Sie ging
daher hin , fällte Bäume , riß Holzverschläge ein und schleppte ihre
Beute nach Hause, um die erstarrten Glieder daran zu wärmen . Die
Eigenthümer geriethen darüber natürlich in Wuth und die Regierung
droht mit dm entschiedensten Maßregeln .

SS muß zugestanden werden , baß Pari « gegenwärtig ungemein
leidet , und die Zahl der Sterbefälle beträgt für die letzte Woche
de« alten Jahres 3280 , wovon 454 Personen an dm Pocken und 250
am Typhus starben. Dies ist aber Joch keineswegs die Gesammtzahl
der Todesfälle , denn die Ambulanzen , die öffentlichen Hospitäler und
WohlthätigkeitSanstaltm find in diesem Ausweise nicht mit ringeschlossm ,
uud ohne zu irren , kann man die Mortalität auf 4000 Personen ab¬

schätzen. Da nun aber nach der letzten Volkszählung — die in voriger
Woche auf Grundlage der Tagesrationen vorgenommen wurde — Paris
mit Ausnahme der Truppen 2,005,709 Seelen zählt , würde die Be¬
völkerung bei Anhalten des gegenwärtige» ungünstigen Gesundheits¬
zustandes im Laufe eines Jahres geradezu dezimirt werden ! ES ist
indessen zu bemerken , daß Todesfälle in Folge ungenügender Nahrungs -
Verhältnisse vorerst noch zu den Seltmheitm gehörten , und daß der
Hauptgrund des Uebels in der strengen und anhaltenden Kälte liegt.

Vor Paris . Die englischen Korrespondenten theilen
mit, daß den Preußen das Schweigen der Forts , welche
kaum ihr Feuer erwiedern , aufzufallen anfange. Auf der
Ostseite sehe man die Stückpsorten geschlossen und die Be¬
lagerer sind im Zweifel, ob die Geschütze entfernt oder ob
die Franzosen eine Ueberraschung im Sinne hatten. Einige
Offiziere des Generals behaupteten , die Kommandanten der
Pariser Armee beabsichtigten entweder deutsche Truppen in
die Forts zu locken , und diese dann schließlich in die Lust
zu sprengen , oder sie hätten einen neuen starken Ausfall
im Werke. Die nächste Zukunft wird diese Zweifel auf¬
klären.

— Aus . Versailles , 5HJan . , wird der „Köln. Ztg .
"

geschrieben:
Gras Bismarck , der ein wenig leidend gewesen , ist wieder völlig

hergestellt; der unermüdliche Bundeskanzler hat auch während der kur¬
zen Zeit der Indisposition die Arbeiten alle selbständig weitergeführt.
Staatsminister Delbrück führt die Beschlicßungen über die neue»
Organisationen , welche als eine Folge der Umwandlung Norddeulscb -
lands in ei« Deutsches Reich ins Leben zu treten haben, mit gewohn¬
ter Energie zu gutem Ende. Man ist übrigen » entschlossen , auch im
Falle eines negativen Votum « der b a y r i s S e n Kammer unbeirrt
in diesem RekonstruktionSwerkefonzufahren und es Bayern eventuell
später selbst zu überlassen , einen nähern Anschluß an das Deutsche
Reich zu suchen und herbeizuführcn.

— Dem „Franks. Journ ." wird geschrieben:
Das erste bayrische Armeekorps hat jetzt Standquartiere

in Corbeil und dessen Umgegend bezogen , wo es zunächst die in
letzter Zeit abgesandten Ergänzungsmannschaflen a» sich ziehen und
sich etwa« erholen soll ; zugleich nimmt es eine beobachtende Stellung
ei» gegen einen etwaigen Vorstoß, den die Franzosen möglicher Weise
noch einmal von Südosten her gegen die Pariser Eernirungsarmee
anSzusühren gedächten; man ist, wie es heißt, im Hauptquartier über
Bourbaki 'S Abfichten etwas in Unruhe .

— Der Theil der Franctireurs der Vaucluse ,
welcher bei Autun davon gelaufen , wird vor das Kriegs¬
gericht gestellt werden . Zugleich , sollen die Namen der Be¬
treffenden in Avignon öffentlich angeschlagen und gebrand -
markt « erden .

Brüssel, 10 . Jan . Die französische Regierung hat fol¬
gende Depeschen veröffentlicht :

Bordeaux , 7 . Jan . Der preußische General v . Werder er¬
hält große Verstärkungen aus Deutschland und konzentrirt sich bei
Vesoul. Große Bewegungen deutscher Truppen , 10,000 Mann trafen
in Ivigny ein, 3000 werden in Troyes erwartet .

Viele Proteste gegen die Auflösung der General - und Arrondissements-
räthe werden von Mitgliedern dieser Körperschaften erhoben.

Deutschland .
Karlsruhe , 11. Jan . Das heute erschienene GesetzcS-

und Verordnungsblatt Nr. 2 enthält :
I. Gesetze. 1) Die Einstellung der Vollstreckungen ge¬

gen Militärpersonen betreffend. 2) Die Deckung des für
den Krieg gegen Frankreich erforderlichen außerordentlichen
Bedarfs der Kriegsverwaltung betreffend. 3) Die Kriegs¬
leistungen und deren Vergütung betreffend.

II . Bekanntmachungen des Handelsministe¬riums . Die ständische Zustimmung zu dem provisori¬
schen Gesetze vom 29 . Juli 1870 über die Ausgabe von
Darlehens -Kassenscheinen durch die allgemeine Versorgungs¬
anstalt im GroßherzogthumBaden betreffend. Des Kriegs¬mini st c r i u m s . Die ständische Zustimmung zu dem pro¬
visorischen Gesetze vom 1. August 1870 über die Einfüh¬
rung des Militär-Strafgesetzbuches betreffend.

Karlsruhe , 9 . Jan . Unter den am 1. d. M . in
Kraft getretenen Reichs -Justizgesetzen sind insbesondere das¬
jenige über die Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften,und dasjenige über die Kommanditgesellschaften auf Aktien
und die Aktiengesellschaften für den Handel und den ge¬
werblichen Verkehr von Interesse. Die privatrechtliche
Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaftenwurde bekanntlich in Baden durch das Gesetz vom 11 . Febr.1870 geregelt ; dasselbe hat mit dem 1 . d. M. seine Gel¬
tung verloren, und an seine Stelle ist das vom Norddeut¬
schen Bunde am 4. Juli 1868 erlassene Gesetz getreten .Das badische und das norddeutsche Gesetz waren im We¬
sentlichen gleichlautend ; der eingetretene

°
Wechsel ist des¬

halb im Allgemeinen von geringer Praktischer Bedeutung;auf einen Punkt aber , der für den Verkehr der Kredit-
und Vorschußvereine von Wichtigkeit ist, soll hier aufmerk¬sam gemacht werden . Nach unserem Landrechte (Satz 2074
Abs. 1) begründet das Faustpfand, sofern der Werth des¬selben 75 fl. erreicht , nur dann ein Vorzugsrecht gegenDritte, nenn der Vertrag in öffentlicher Urkunde abge¬
schloffen , oder wenn die bezügliche Privaturkunde in dem
hiezu bestimmten, von den Gerichtsnotaren geführten öffent¬lichen Buche eingetragen worden ist ; L .N.S . 2078 bestimmtferner die Formen, welche der Gläubiger bei der Verfügungüber ein Faustpfand zu beobachten hat , und erklärt jedesGcding für ungiltig, welches den Gläubiger ermächtigt ,sich selbst das Pfand zuzueignen , oder ohne BeobachtungMer Formen darüber zu verfügen . Die von diesen Sätzenunseres bürgerlichen Rechts abweichenden Bestimmungen des
allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuchs finden auf Faust¬pfänder, welche den Genossenschaften von ihren Mitglie¬dern bestellt werden , keine unbedingte Anwendung , dennMe handelsrechtlichen Bestimmungen setzen voraus , daß§as Faustpfand unter Kauften ten für Forderungen aus

beiderseitigen Handelsgeschäften bestellt worden sei ; die
Genossenschafter gelten zwar im Allgemeinen als Kauf¬
leute , ihre Angehörigen aber haben , um der blosen Mit¬
gliedschaft willen, diese Eigenschaft nicht .

Das badisch : Gesetz enthielt nun in § 11 die Sondcr -
bestimmung , daß die Vorschrift des L .R .S . 2074 Abs. 1
auf Faustpfandverträge zwischen Vorschuß - und Kredit¬
vereinen und ihren Mitgliedern keine Anwendung finde ;
es solle genügen , wenn die Verträge mit dem Tage des
Abschlusses, dem Namen des Entleihers , dem Betrage der
Schuld , sowie mit der Gattung und Beschaffenheit des
Pfandstück ' s in ein zu diesem Behufe von dem Vereine zu
führendes Buch unter fortlaufenden Ordnungszahlen ein¬
getragen und durch Unterschrift des Vorstandes beurkundet
worden . Desgleichen war ebendaselbst vorgeschrieben , daß
Gedinge , durch welche der Verein ermächtigt werde , d^S
Faustpfand ohne Beobachtung der Form des L .R .S . 2078
zu veräußern, giltig seien .

Diese Sondcrbestimmungen des badischen Gcnossenschafts-
gesetzes sind nunmehr mit dem letzteren selbst hinwegge¬
fallen , und die Vorschuß - und Kreditvereine sind hinsicht¬
lich der Faustpfandverträge wieder an die landrechtlichen
Vorschriften gebunden . -

Das die Kommanditgesellschaften auf Aktien und die
Aktiengesellschaften betreffende Gesetz vom 11. Juni 1870
beseitigt für diese Gesellschaften das Erforderniß der staat¬
lichen Genehmigung, führt dagegen für die Aktiengesell¬
schaften neue Normativbestimmungen ein , und stellt auch
diejenigen Kommanditgesellschaften auf Aktien und Aktien¬
gesellschaften, bei welchen der Gegenstand des Unternehmens
nicht in Handelsgeschäften besteht, den Handelsgesellschaften
gleich . Das Erforderniß der staatlichen Genehmigung be¬
stand in Baden zufolge Art. 32 des Einführungsgesetzeö
schon bisher nur ausnahmsweise für solche Gesellschaften,
welche Bank- und Kreditgeschäfte , Sach- und Lebensver¬
sicherungen , einschließlich der Leibrentenverträge, zum Ge¬
genstände ihres Unternehmens machen wollten .

Es ist nunmehr allgemein beseitigt , dagegen bleiben die
landesgesetzlichen Vorschriften , nach welchen der Gegenstand
eines Unternehmens (ohne Rücksicht auf die Rechtsform ,in welcher es betrieben wird) der staatlichen Genehmigung
bedarf , also insbesondere die Vorschriften in Betreff der
Feuerversicherungen nach wie vor in Kraft .

Kommanditgesellschaften auf Aktien und Aktiengesellschaf¬
ten müssen fortan , auch wenn der Gegenstand des Unter¬
nehmens nicht in Handelsgeschäften besteht, nach Maßgabe
des Gesetzes und der die Handelsregister betreffenden Ver¬
ordnungen vom 3. Oktober 1862 und 31 . Dezember 1870
zum Handelsregister eingetragen werden . Bezüglich solcher
schon vor dem 1 . Januar errichteter Gesellschaften setzt das
Gesetz für die Anmeldung und für die Zeichnung der
Firmen und Unterschriften eine von der Geltung desselben
laufende dreimonatliche Frist fest ; nach Ablauf derselben
werden die Betheiligten durch Ordnungsstrafen zur Be¬
folgung der betreffenden Vorschriften anaehalten; die Ein¬
haltung der Frist gewährt den Vorthcrl, daß die Anwen¬
dung der Bestimmungen der Art . 17, 18, 20, 21 , Absatz 2,168 des Handelsgesetzbuches ausgeschlossen bleibt und daß
die rechtzeitige Anmeldung einer Beschränkung der Ver-
trctungsbefugniß der persönlich haftenden Gesellschafter
einer Kommanditgesellschaft auf Aktien oder des Vorstan¬
des einer Aktiengesellschaft die Anwendung der Bestim¬
mungen des Art. 116 und 231 des Handelsgesetzbuches
während eines Zeitraums von 5 Jahren ausschließt .

München , 8. Jan . (Sch . M .) So eben , in spätester
Abendstunde , werden die Referate Jörg ' s und das Mi -
noritätsgutachten , sowie die Protokolle des Sonder¬
ausschusses zur Vorberathung der Bündnißverträge vertheilt.
Nach flüchtiger Durchsicht der Aktenstücke soll hier nur er¬
wähnt werden , daß nach Ablehnung des auf Modifikationender Verträge gerichteten Antrags des Präsidenten v. Weis,nach Annahme des ersten Satzes deS Jörg 'schcn Antrags(den Verträgen die Zustimmung zu versagen ), der Abg .
Fricdr . Kolb den Vorschlag machte , den zweiten Jörg '-
schen Satz wie folgt zu fassen : „ Es wolle Anordnung ge¬troffen werden , daß die Verhandlungen mit dem Norddeut¬
schen Bunde von neuem aufzunchmen seien zu dem Zwecke,damit die Neugestaltung Deutschlands unter Mitwirkungeiner zu diesem Behnse frei gewählten Volksvertretungunter Anerkennung der Grundrechte des deutstzen Volksund unter Beseitigung eines bleibenden Militärbudgets zuStande gebracht werden möge .

" Dieser Vorschlag kam garnickt zur Abstimmung , dagegen wurde der Jörg'
sche :

„ . . . . zu dem Zweck , damit ans Grund der inneren Aus¬
bildung des Allianzvertrags und der Ausdehnung jener
verfassungsmäßigen Verbindung, welche durch den Zollver¬eins-Vertrag bereits besteht, auf andere Angelegenheiten von
gemeinsamem Interesse ein weiterer Bund mit dem engerndes künftigen deutschen Reichs abgeschlossen werde" —
schließlich , wie bereits bekannt , mit 12 gegen 3 Stimmen
angenommen .

Mainz , 9. Jan . (Fr. I .) Der Gouverneur unserer Stadt,Prinz Holstein , ist bedenklich erkrankt . Seine Geschwi¬ster sind bereits telegraphisch herberufcn.
Frankfurt , 9. Jan . (Fr. I .) Die Tr uppen - Trans¬portzuge waren einige Tage ausgesetzt worden ; vonheute arr sollen aber wieder täglich fünf Züge (über 100

Achsen jeder) befördert werden . Diese Züge werden vor¬
aussichtlich bis zum 15 . d. dauern. In den letzten 15
Tagen sind nahezu 94,000 Mann nach Frankreich abge¬gangen . Außeroem ist bestimmt worden , daß alle Ersatz¬truppen , welche seither aus den Lazarethen entlassenworden , sich bei den Ersatzbataillonen ihrer Regimenter zustellen haben .

Fulda , 10. Jan . (Frkf. Z .) Die Vereinigung der 17
katholischen Pfarreien in den abgetretenen bayrischen Ge-
bietStheilen mit der Diözese Fulda ist nahe bevorstehend.



Hannover , 9 . Jan . In Bezug auf die in neuerer >
Zeit vorgekommenenFluchtversuche französischer krieg 's -
gefanqener Offiziere ist hier folgender Befehl er¬
lassen worden :

Die kriegSgefangeuen französischen Offiziere haben sich unsererseit»
einer so schonenden Behandlung zu erfreuen, wie man sie pflichtschul¬
dig und gern jedem vom Unglück betroffenen Shrenmanne ange-
deihen läßt . Ausgeschlossen hiervon müssen aber Diejenigen werden,
welche durch ihre Handlungen auf das Prädikat eines Ehrenmannes
Verzicht leisten . Demnach wird der in Hamburg internirte franzö¬
sische Lieutenant Marchesau des 91 . Linien-Jnfanteriereziment « , der
unter Bruch seiner Ehrenwort « , eingeständlich auf der Flucht nach
Marseille in Damenkleidern ergriffe» worden , nach der Feste Boyen
abgesührt . um fortan dort wie ein Sträfling behandelt zu werben.
In gleicher Weise werden dorthin abgefeimt die zur Zeit in Braun¬
schweig aus Ehrenwort internirten französischen Offiziere Major Prinz
Bonapart - und Kapitän de Mondion . Diese haben schriftlich ihr ge¬
gebene « Ehrenwort zurückgezogen und damit ausgesprochen, daß sie
ihrerseits sich nicht wehr an dasselbe binden . Hierdurch haben sie aber
auch genugsam dargethan , daß unser bisherige« Vertrauen zu ihrem
Ehrenwort ein unberechtigte« war . Allen kriegSgcfangencnfranzösischen
Offizieren ist von diesem Befehl Kenntnih zu geben. — v. Falcken -
Sein .

Berlin , 9. Jan . Heute feiert der Kriegs - und
Marineminister , General der Infanterie v . Roon , sein
50jähriges Dienstjubiläum . Demselben sind von allen
Seiten Glückwünsche zugegangen .

Gestern Mittag ging eine aus 520 Mann bestehende
Abtheilung vom Ersatzbataillon des Kaiser -Alexauder -
Garde -Grenadier -Negiments auf der anhaltiscken Eisenbahn
zu dem Regiment nach Paris ab . Ein Ersatz von 400
Mann für das 4 . Garde -Regiment zu Fuß trat heute die
Fahrt nach Paris an . Im Laufe des gestrigen Nachmit¬
tags traf ein Sauitatszug mit 160 Kranken und Ver¬
wundeten aus Frankeich hier ein . Der General -Telegra -
phendirektor , Generalmajor v. Chauvin , ist gestern aus
Versailles hier wieder augekommen . — Nach statistischen
Mittheilungen über die Feldpost -Einrichtungen des Nord¬
deutschen Bundes sind in der Zeit vom 16 . Juli bis zum31 . De ;. 1870 an Feldpost - Sendungen u . A . befördert
worden : 67,600,000 gewöhnliche Briefe und Korrespon¬
denzkarten aus der Hcimath an die Armee und umgekehrt ,
sowie im Korrespondeuzverkehr der Trnppentheile unter¬
einander . Davon kamen also durchschnittlich 400,000 Stück
auf den Tag . An Geldern in militärischen Dienstange¬
legenheiten wurden mit der Post 40,424,800 Thaler be¬
fördert , und zwar in 27,885 Paketen , resp. Briefen . Da¬
von gingen nach der Armee 38,025,000 Thaler , während
2,399,800 Thaler von derselben kamen.

Die heutigen Nachrichten vom Kriegsschauplatz
machen hier einen sehr günstigen Eindruck . Prinz Frie¬
drich Karl ist den Konzentrirungsversuchen und Offensiv¬
bewegungen des Generals Chanzy erfolgreich zuvorgekom¬
men ; in Paris zeigen sich immer deutlicher die materiellen
und moralischen Wirkungen des Bombardements ; bei der
Nordarmee wie bei Belfort stehen die Dinge für uns gut .
General v. Werder befindet sich nicht in einer gefährlichen
Lage. Er steht mit dem General v . Zastrow in gesicher¬ter Verbindung und hat ansehnliche Verstärkungen er¬
halten . ^

** Berlin , 10 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses . .

Der Minister des Innern bringt einen Gesetzentwurf ein , betr. die
Gewährung eines Staatsdarlehens von 306,000 Thalern an den Re¬
gierungsbezirk Trier wegen d . S demselben durch da« starke Auftreten
der Rinderpest zugefügten Schaden« . Hierauf folgt Fortberathuug de«
Etat « . Das Hau « nahm sämmtliche Positionen des Etats der direkten
Steuern , sowie den Gesetzentwurf, betreffend den Umlauf der auSge-
gebencn Darlehenskassenscheine , an.

Da - Abgeordnetenhaus beschloß ferner die im Gesetz vom 19 . Dez .
1809 über die Konsolidation der Staatsanleihen vorgefchriebene Re¬
chenschaft als durch den Bericht des Finanzministers vom Jahre 1870
geführt, anzucrkennen. Nächste Sitzung morgen.

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 10 . Jan . Die „Korresp . WarrenL " schreibt :

„Um den Zusammentritt der Konferenz zu ermöglichen ,hat man Erörterungen über die Hinstellung einer einsei¬tigen Vertragsaufhebung vermieden . Die Konferenz mußjedoch die Giltigkeit des Vertragsrcchtes betonen und den
Grundsatz aufstelleu, daß zur Aufhebung der Verträge Ein¬
stimmigkeit der Parteien erforderlich sei. Wenn nach dieserunerläßlichen Erklärung die Aufhebung der Pariser Ver¬träge beantragt wird , find die Kompensationen festzustellen,welche die anderen Mächte für die Verringerung der ge¬währten Sicherheit und Bürgschaft entschädigen. Hoffendlich wird der Pariser Vertrag abgeändert , ohne die zumachenden Gewährungen auf eine einzelne Partei zu be¬
schränken.

Italien .
Florenz , 8 . Jan . (A . Z .) Nachdem der Reichs -Finanz -

mmistcr Lonyay Depeschen über den definitiven Abschlußder schwebenden Angelegenheiten erhalten , wurden die Ur¬kunden von Sella und Visconti -Denosta einerseits , Lonyayund Frhr . v. Kübeck andererseits unterzeichnet und verließLonyay Florenz . Der Palazzo Monte Citorio inRom ward zum SitzungSlokale der Deputirtenkammer ge¬wählt . — Nach einem Telegramm Palmieri 's ist der Ve¬suv unruhig und eine Eruption zu erwarten .
Frankreich.

Bordeaux , 8. Jan . Die „France " schreibt : Dierasche Auflösung der Generalräthe hat einen leicht vor¬herzusehenden Eindruck gemacht. Das allarmirte öffentlicheGefühl protestirt von allen Seiten lebhaft gegen diese Kon¬fiskation des letzten Mittels offener Meinungsäußerung ,welches der Nation noch geblieben war . — Das Blattbringt Proteste des Grasen v . Civrac , Präsidenten des Ge-

neralraths des Departements Maine und Loire , und des
Marquis «savignac . Letzterer kündigt an , daß er bis zurWiederwahl eines Generalraths , der regelmäßig und legaldie Steuern votire , keine Steuern mehr zahlen werde.

St . Malo , 6. Jan . (Fr . I .) Der Baron Malortie
au § Hannover , welcher, von Nantes kommend, sich hier nach
Southampton einschiffen wollte , wurde vom Lord des
Schiffes vom Präfekten abgeholt und bis zum Eintreffeneines Regierungsbescheides aus Bordeaux internirt .

** Brüssel , 10 . Jan . Aus Paris , 4 . Jan ., wird be¬
richtet : Die Zahl der in der letzten Woche des vorigen
Jahres hier verstorbenen Personen beträgt 3280 , wo¬
bei die in den Hospitälern und Ambulanzen Verstorbenen
nicht mitgerechnet sind . Der „Jndep . Belge " wird aus
Lyon vom 9 . d. gemeldet: Die Deutschen nehmen unter
General Manteuffel eine konzentrirte Stellung zwischen
Bapaume und Camb -rai ein. Dieselben besetzten die
Ortschaften Graincvurt , Havrincourt und Pertincvurt ( alle
drei Orschaften sind südlich der Straße von Bapaume nachCambrai gelegen) . General Faidherbe stützt seinen rechten
Flügel auf Adinfer , den linken auf Moyenneville .

Brüssel , 10 . Jan . In einer Korrespondenz der „Jndep .
Belge " aus Bordeaux vom 3 . d. heißt cs : Trochuund Ducrot sind in vollster Mißhelligkeit , die Stim¬
mung in Bordeaux ist niedergedrückt. Der gegen Trochu
gerichtete Artikel im „Siecle " werde allgemein den Inspi¬rationen Gambetta 's zugeschrieben, trotz einer — übrigens
sehr matten — Republik im „Moniteur .

" — In Süd -
frankreich hat die Kälte bedeutend nachgelassen.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 6. Jan . (Wes.-Ztg .) Eine Vorlagedes Kriegs Ministers beantragt fünfzehnjährige Dienst¬

pflicht, wovon sieben Jahre effektiver Dienst . Jährlich
sind 25 Prozent der Einundzwanzigjährigen auszuhebcn ;der Loskauf ist abgestellt ; Angehörige der gebildeten Klassentreten mit siebenzehn Jahren als Freiwillige ein, haben
kürzere Dienstzeit und erhalten den OffizierSgrad nach ab¬
gelegter Prüfung .

Badische Chronik »
Pforzheim , 8. Jan . ( B. LdSz .) Die b a d i s ch e B a n k wird

hier eine Zweiganstalt errichten . Als Vertreter der Bank werden die
HH . August Unserer und Komp, bezeichnet .

Nachschrift .
-j Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 10 . Jan . Der Königin August « in

Berlin . Gestern hatte General v . Werder südlich von
Vcsoul bei Valleroiö ein glückliches Gefecht gegenTruppen von Bourbaki und machte 500 Gefangene . Des¬
gleichen vor Belfort stürmten einige Bataillone das Dorf
Danjoutin und machten 700 Gefangene . Hier wieder Nebel
nach Schnerfall , daher fchwaches Feuer . — Wilhelm .

Versailles , 10 . Jan . Im Laufe des 10 . d. wurde die
Beschießung der verschiedenen Fronten von Parisfortgesetzt. Der Feind antwortete mäßig . Diesseitiger Ver¬
lust 17 Mann . — v. Podbielsky .

Ferner wird offiziell bestätigt die Kapitulation Peronnes ,daS Vordringen Friedrich Karls über den Abschnitt Ar -
denay , glückliche Gefechte Werder ' s am 8 . und 9 . d. bei
Valleroi und Viller -Sexel , sowie die Erstürmung des Dorfes
Danjoutin .

-j- München , 11 . Jan . Offizielle Nachricht des
Kriegsministeriums .

Versailles , 10 . Jan . Peronne hat kapitulirt .Die Besatzung, über 3000 Mann , kriegsgefangen .
-j London , 11 . Jan . Aus Versailles , 10 . d. , wird

tclegraphirt : Vorgestern hat bei Montbard ein sieg¬
reiches Gefecht des Obersten Dannenberg mit Garibal -
dianern stattgefunden .

Gestern Vormarsch Werder ' s auf Viller -Sexel . Er¬
stürmung des Ortes , wobei das 20 . französische Korps
zwei Stabsoffiziere , 14 Offiziere , 600 Mann , zwei Adlerin unfern Händen ließ. Der Versuch, die Stellung Viller -
Sexel -Moimay -Marrat wieder zu nehmen, wobei auch das
18 . feindliche Korps eingriff , endigte mit dem Rückzug der
Franzosen .

Westlich von Vendöme haben die Deutschen in Ver¬
folgung der auf allen Punkten weichenden Armee Chanzy 's
gestern den Abschnitt Nrdenay überschritten . Bis jetzt
ungefähr 1100 Gefangene in unfern Händen .

-j Brüssel , 10 . Jan . Nach dem hier eingetroffenen
„Journ . de Lille" war in Verneul eine Abtheilung
preußischer Truppen angekommen. In der Umgegend von
Abbeville haben sich preußische Truppen gezeigt.

-j Brüssel , 11 . Jan . Die Blätter von Bordeaux
vom 6 . d . enthalten ein Dekret , welches die Einrichtungvon Depots behufs der Ausbildung der Artillerie der Na -
tionalgardc verfügt . Ein weiteres Dekret ordnet die Auf¬
lösung der Generalräthe Algeriens an .

-j- Berlin , 11 . Jan . Die „Prov . -Korresp .
" schreibt be¬

züglich der Kriegsereignisse : daß aus dem Korps Werder
und Zastrow und anderen bedeutenden Truppenabtheilun¬
gen eine große Ost - Armee gebildet und unter ein
eigenes Oberkommando gestellt werden wird , dessen Opera¬
tionen man mit großem Vertrauen entgegensehen dürste .Das Schicksal von Paris werde wohl in nicht langer
Zeit zur Entscheidung gelangen.

H München , 10 . Jan . Auch vom bayrischen Ministe¬
rium des Innern werden bereits die Vorbereitungen zu
den deutschen Reichstags - Wahlen getroffen , denn ob¬

gleich es noch immer zweifelhaft ist , ob die deutschen Vcr -
fassnngsvcrtrage von der gegenwärtigen Kammer angenom -m :n werden , so wird denselben doch eine neuzuwählendeKammer die Zustimmung ertheilen.

Basel . Uebcr die telegraphisch gemeldete Grenzver¬letzung schreibt der „ Volksfreund " :
Bei Burgfelden steht innerhalb der Schweizergrenze ein gr,ßerBauernhof , der einem Schweizer Namens Gürtler gehört. DerSohn des Hause« ging Samstag « , ebenfalls auf Schweizerboden, aufdie Jagd auf die dort jetzt zahlreich

'
weidenden SchneegSnse. Wie ernach Hause kommt, findet er dasselbe von preußischen Soldaten beseht,welche ihn trotz aste« Protestiren« und trotz «llenjVorfiellungen, daß siesich auf Schwcizerboden befinden , verhaften und gefangen nach St .Louis adführen . Auch die seither gemachten Schritte , die Freilassungdes jungen Mannes zu erlangen , blieben bis jetzt ohne Erfolg .jWie schon bemerkt , ist Aufklärung von deutscher Seite abzu-warten .j

* Man ist von den Franzosen neuerdings so sehr darangewöhnt worden , daß sie ihre Niederlagen für Siege aus -
posaunen (vergl . Trochu , Faidherbe, Chanzy u . s. w.) , daßNiemand sich wundern wird , wenn sic allerneuestens auchden General v. Werder besiegt haben wollen . Wir gebendie betreffende Mittheilnng der Regierung in Bordeauxum so unbedenklicher wieder , als die Wahrheit durch dieMeldungen der Generale v. Werder und v. Glümer be¬reits konstatirt ist. Besagte Regierung verbreitet folgendeNachrichten :

Bordeaux , 10. Nachrichten von der Ostarmee «uS Rouge -mont vom 9 . Abend« melden -. Die Schlacht endigte um 7 Uhr.Die Nacht einzig hinderte un « , die Wichtigkeit unseres Siege « ( !)zu bemessen . Der General en cliek brachte die Nacht im Zentrumdes Schlachtfeldes zu. Alle unserer Armee durch gestrigen Marschbe¬fehl auf heute Abend angewiesenen Positionen sind von ihr besetztworden . Viller- Sexel , der Schlüssel zu denselben , wurde unter demRuf genommen : Es lebe Frankreich ! ES lebe die Republik !

Frankfurter Kurszettel vom 10 . Jan .
Staatspapiere .

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Gvtha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Oestrcich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N.-Amrk.

5°/» Bundes -Obligat .
!4'/-°/oObtig . i. Thlr .
4'/-"/„ Obligationen
4 °/« dto .
3 '/-°/o dto .
5Vo KriegSanl.v . isro
4V-" '

a dto . Ijährig
4VrVo dto. »
4"/, dto. Ijährig
4Vo dto. V- .

'
4°/o Ablös. -Rente
5°/oOblig. Thlr .ä105
5"/o dto. dto .
4V-°/« Obligationen

>4° „ dto.
!3 '/? /o dto .
5V« Obligationen
4'/ -

°/« dto . L105
4»/o dto. . .
3V-°/o Obl. v . 1842
5"/« Obligationen
4»/o dto .
3V-°/o dto.
4V? /oE .Sttsjch . i.S
4'/ -

°/» , . i.P .
4V-Vo . . .
5°/oUng-Eis.Anl. i.S
4°/oOblig.Fr . L28kr.
4°/g dio. Thlr . L105
5V°Oblig . i.L. üfl .12
4' /-"/g Obligationen.
4V? /oOblig . i. Thlr .
4V? /<Mdgcn .Oblig.
4' /-°/gBem.St .-Obl.
5VoGcnf. SUs .-Obl.
6V» Bds . 188lrv . 64
6°/„ „ 1881r v . 61
6V» . 1882rv. 62
6°/„ „ 1885rv. 6b
6°/« . 1887rv. 67
5V« , 1874r V.L5/5S
5°/ , . 1904rv . 64

86V» bz.
SO '/. P .
SlV. bz.
85V. bz .
82V. bz.
96'/- bz.
91 G.
SlVabz .
M/gbz .
35V- bz.
100 G.
SSV- G.

82V- P .
S9-/. G.
91 G .
86 G.
MV- bz .
101-/. bz.
MP .
89V. P .
51V. bz .
16 '/. bz.
46'/. G.
MP .
84 P .
84 P .
83Vr G .
103-/. bz.
39'/« G .
lOl^ z.
101 bz.
97V- bz.
97-/° bz .
M « bz.
94 '/- bz

'

92V b .
S2'/. bz.

Auleheasloose «. Prämien-
aaleihra .

3V? /oPr .PrSm .A.
Brschw .20-Thlr .-L.
Meininger 7- sl.- L.
Bayr .4VoPräm .A.Bad. 35-fl.-Loose

. 4°/o Präm . - A.
Gr . Hess. 5v-fl.-L.

dto. 25-fl.-L.
AnSb .-Gunzenh. L.
Oestr. 2S0-fl. v. 39

, 4°/,250 -fl. v.54
. b°/« 500-fl. v.60
. 106-fl. v.64HW
. Crd. 106-fl.v.58

Schwed . Thlr .10 -L.
Finnl . Thlr . 10-L.

16V. bz.
SV. bz.
106V. bz.
59V. P .
165 '/- dz.
177 P .
47 P .
12 P .
198 bz.
70 P .
77 bz.
112 bz .
154 G .
" V. bz.
7' /- bz.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S . lOOVobz.Berlin E 165 bz.Bremen 97 P .Cöln 104V« bz.
Hamburg 88 '/« bz.London 119 bz.
Pari « FrS. —
Wien vst . W. - 95'/ - bz.

Bankdisconto 3 '/-°/oG .

« old und Silber.

Preuß .Kasssch. fl. 144 ' /s-45V«
„ Friedrchsd. , 9 58V--59 '/ -Pistolen „ 9 46-43

Holl. 16 -fi.St . . 9 54-58
Ducatm „ 537 -39
20-FrcS.-St . . 932 -33
Engl .Svver . , 1155 -59
Ruff. Jmper . , 947 -49
Doll, in Gold . 227 -28

Witterungsbeobachtungrn
der meteorologischenZentralstelle Karlsruhe.

9 . Jan .
Barometer. Thermo¬

meter .
F-uchtig.
keü in
Prozen¬

te» .
Wind . Himmel . Wittern

Mrg«. 7Uyr27 ' 4,7 " ' — 1 .0 0,91 S .W. bedeckttrüb
Mtx« g . 27« Z 7«. -s- 1,3 0,69 s. bew .
Rach« S „ 27 ' 4,1 '" - 2,6 0,84 . klar heiter
10. Jan .
Mrg «. 7llhr 27 " 6 .4 ' " - 3 .6 1 .01 S . bedecktneblig

trübMtg«. r „ 27 « b,7"' - 1 .2 0,90 S .W.
Rach« S . 27 ' 5 .8 " ' - 3,2 0,97 ' ' neblig

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. Kroeuleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 12 . Jan . 1. Quartal . 7. Abonnementsvor¬

stellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Lange statt des
angekündigten Lustspiels „Er muß auf 's Land" : Der Stö¬
renfried , Lustspiel in 4 Akten , von R . Bcnedix . An¬
fang V» 7 Uhr .

Das . Neue Blatt ' 1871 . Nr . 1 und 2 bereit» erschienen ,gibt allen Abonnenten monatlich eine große Srtra -Mode-Beilage gratis ,nmfaffmd 16 Seiten des Neuea-Blatt -FormaiS mit farbigen Schnitt¬mustern aus der Rückseite der Mode- Beilage. Der Preis bleibt wiebisher : 12 '/- Sgr . vierteljährlich pränumerando gleich : 45 kr. südb.Währg . , oder 86 Nkr. österr . W. , » der 1 Franc 60 Centime«. Dieso eben eingetroffene Nr . 2 enthält : . Mein Freund Peildorf . ' VonErnst Volmar . - . Modern- Gesell,chaft . ' - . Juristische Plaudereien . 'Von vr . I . — . Der Tod der Fr, » Baronin . ' - Unter magneti¬schem Einfluß . ' Von H - cmmln Meißner. — . Vorpostengefechte eine«literarischen Franclncur «. Bon Oskar Blumcnthal. ' — . Allerlei' :Eine kleine Tragödie. Stichle . Ferdinand Frciligrath 'S gesammelteDichtungen . — . Korrewondenz. — An Illustrationen folgende: Mo¬derne Gesellschaft . — Weihnachten im Walde. — von Stichle .' Ak*" Blatt ' ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen undP -ftanMttrn.



Danksagung
Der Tischgesellschaft inLrumat , welche zur deutschkn

Jnvalidenstiftunft den Betrag von 4 st. 2 kr. emgesen -
Let hat . hiemit öffentlich Dank.

WU> Ltellegesuch .
W207 .

'
Ein militärfreier Mann , der Deutsch und

Französisch spricht , schon längere Zeit bei He. rschaslen
in Frankreich gedient hat , sucht eine Stelle . Adresse
sagt die Erpcdilien breseS Blattes ._

V . 188. Eberstadt , Amts Buchen.

Han- lungs - Lehrlmgltellegesuch .
Ein Jüngling au» guter Familie , christlicher Reli¬

gion , 14'/, Jahre alt, der 3'/ . Zahre höhereLehranstal-
» n besucht hat . wünscht zur Erlernung der Handlung
eine Stelle und könnte Eintritt sogleich ersolgen.

Offerten wollen gerichtet werden an Israel Roth¬
schild senior in Eberstadt , Amt« Buchen .

2600 st. zu 5 gegen gesetzliche» Unterpfand .
Anträge unter Nr . V .200 übermittelt die Expedition

diese« Blalte » . V,200 .

V .1522 .

Für Familien , welche in Karlsruhe
Wohnfitz zu nehmen wünschen !

Wohnungen zur Miethe
(möblirt und unmöbltrt ) '

mit erforderlichenZimmerräumen nach Bedarf ,
sowie .
Herrschaftshaufer und Villa s

zur Miethe oder Ankauf
vermittelt da«

Handelsagentur- und LommisjionsgtschSst von
Franz Perrin Sohn

iu Karlsruhe .

V.186. 1. Buchen .

Bekanntmachung.
Im Walbdistrikl Wolf«grund , welcher unmittelbar

an die zur Eisenbahnstation Eeckrch führende Staats¬
straße angrenzt , werden 100 Stämme Sichen , welch«
sich vermöge ihrer Länge und Stärke ganz besonders
zu Holländerstämmen eignen, abgegeben .

Luütragcnde belieben sich mit ihren Angeboten an
da» Bürgermeisteramt zu wenden.

Buchen, den 9. Januar 1871.
Bürgermeisteramt .
A. Schmitt .

vllt . Bauer .

Biso 2 In Karlsruhe
werden zu kaufen gesucht !

Hübsche Wohnhäuser
(im westlichen Stadttheil )

in 2 Etagen enthaltend
ca. 10—15 Zimmer und Zugehörde.

Ferner :
ein HauS in guter Geschäftslage

zur
Etabliruug eine» DetailgeschästrS

geeignet.
Feiner :

ein Hütrl mit Lass und Restauration !
zur Pocht oder Kakaus .

Durch Vermittlung de»
Haadelsagtut« - » . Lo«»Moiugeschrstki vo»

Franz Perrin Sohn
i» Karlsruhe .

V.142 . 2. Heidelberg .
Main -Neckar -Eisenbahn.

Material Lieferung.
Nachstehend verzeichnte Materialien für da « Jahr

1871 sollen im SoumissionSweqe vergeben werden.
Die Angebote sind versiegelt , mit der Aufschrift

. Materiallieferung ' versehen , längsten» bis
Mittwoch den 18 . Januar d. I . ,

Vormittag « 10 Uhr ,
franco, bei Unterzeichneter Stelle cinzureichen.

Bedingungen uud Muster können bei unserer Ma -
terialverwaltung eiugesehen werden.

80 Klafter Forlenholz,
200 Subikfuß Holzkohlen,

k Klafter Buchenholz,
800 Pfund Rundkupser,
250 . englisch Zinn ,
400 Stück gußeiserne Roststäbe,

50 , Blindborde ,
600 ( H ' 3' dicke Pappeldielen ,
50 Stück Schleifdielen,
40 , 2 ' dicke tanneue Flöcklinge,

ZOO , Latten,
: 187 Zentner RepSöl,

26 . Lampenöl,
46 . Petroleum ,

2'/. . Talg ,
46 . Werg,

100 Pfund Plombirschnüre .
120 . weiße Putzleinwand ,

1500 Stück Pcchkränze,
1000 » Reißigbescn.

Heidelberg, den 6. Januar 1871.
Die Bahnverwaltunq .

Bür Hin .
_ Thoma .

L .138. 2. Berghanfen .

Holzversteigerung.
Bi« Dienstag den 17 . b . M . , früh 9 Uhr ,

versteigere ich in dem Grundherr !, von St . AndrS -
sche« tzkranzenbergwatd, auf der Gemarkung von Söl¬
lingen folgende « Holz :

4 Holländer - und 7 Nutzhvlzeichen .7 Rolhbuchen- Nutzholzklötze ,
AV » buchene und 2 Klstr . eichene Scheiter,
N 5 ^ 5 ' ^ ch« - und ÜV , Klstr. eichene Prügel .
^ buchen « «nd erchene Wellen und etwa6 Klstr. Laubstvckholz .
Man versammelt sich auf dem Schlag,
Berzhausen , den 6 . Januar 1871.

'

Ggmer, Bezirk«sörst,r.

V.210 . 1 . HnulkenkleÜLr
Jodsoda - Leife al« ausgezeichnete Toilcttcsei,c. ^
^ odiodaschwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten,

Drüse», Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre (selbst bösartige u. syphilrtrschc ) , Schrunden ,
namentlich auch gegen Frostbeulen,

Verstärkte « uellsalz - Seife gegen veraltete hartnäckige Falle dieser Art ,
^lodsota und Jodsodasckwefekroasser sowie das daraus durch Abdampfung gewonnene
^lodsodasalz ist zu beziehen durch : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kerner, Wrll-
inann L Cie. rn Heidelberg , Ant. Bovp in Bruchsal, F . Hölzlin in Offenburg , BaaderL Malerin Freiburg ,
A Gradmann in Konstanz. Bruun en - Verwaltuna Kraukeoherl m T - l, (Oberbayern ) .

In ein hiesiges Manusaktui -
waaren-GeschSfl werden ein angehender EvMMiS , so¬
wie ein Lehrling (Israeliten ) rum sofortigen Eintritt
gesucht.

Adressen erbittet man unter Ollillre 8 . 6 . 200 bei
der Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfeutliche Aufforderungen.

U.126. Nr . 299. Bruchsal . Auf Antrag der
Ehefrau de « Johann Philipp Fröhlicp , Maria
Anna , ged. Braunstein , hier , und gemäß 8 684
P .O . werden alle Diejenigen , welche an den auf hiesi¬
ger Gemarkung gelegenen Grundstücken derselben ,
nämlich :

2 Vrtl . Acker in derScheuhölle , ciners. Müller
Kramer , anders. Christian Braunstein ;

2 Vrtl . 12 Rlh . Acker im vorderen Heuloch ,
«iners. Marz . Braunstein , anders. Joh . Veith' s
Erben ;

1 Vttl . Weinberg im Eichholz , einer?. Stra -
ßenwart Hcnßler, anders, selbst ;

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben, aufgcfordert , solche

hinnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen« dieselben der
Obengenannten pegenüber verloren gehe».

Bruchsal, den 31 . Dezember 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
U.133. Nr . 774. Karlsruhe . In Sachen

Andrea« St oll , Weder, Erben von Rintheim , näm¬
lich : Katharina Stoll Wittwc , Ludwig F . Stell ,
Jakob Fr . Stoll , Johann Jakob Schleifer in
Rintheim gegen unbekannte Dritte , wird , nachdem in
Folge der öffentlichen Aufforderung vom 28 . Mai 1870
weder dingliche , noch rechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an die beschriebenen Grundstücke gemacht
worden sind , ausgesprochen :

daß alle derartige Rechte im Verhältnisse zu
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
verloren gehen .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
Ganten .

U.147. Nr . 599. Mannheim . Gegen Schiff-
fahrlskommisfär Eduard Kurz von Mannheim haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und VorzugSvcrfahren Tagfayrt an-
berauml auf

Mittwoch den 8. Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgcfordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , hei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaige» Vorzugs - oder Unterpfand -rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Bewcisnrkunden vorzulcgen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger « und GlLubigerausschusses tue Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsotte de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Mannheim , den 3. Januar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

U.151. Nr . 663. Waldshut .
Die Gant des Bierbrauers Daniel
Ritter von Dangstetten betr.

Versäumnißerkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen

LiquidationSlagfahrt ihre Ansprüche a« die Masse nicht
angemeldtt haben , werden hiermit von derselben aus¬
geschlossen.

Waldshut , den 5. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y. ,
Vernu >genlabsol .veru»ge».

11.153. Civ.K .Nr . 65. Wald - Hut . Die Ehe¬
frau des Karl Rotzler iu Oeflingen , Magdalena ,
geb. Lütti , hat gegen ihren Ehemann eine Vcrmö-
gen «absonderungS-Klage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt aus die am

Samstag den 4. Februar 1871 ,
Vvrmiitag « >/,9 Uhr ,

ßatlsindende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur
Kenninißnahme der Gläubiger veröffentlicht wird.

Wald«hut , den 4. Januar 1871.
Großh. bad. KreiSgcricht.

Junghann «.
Uibel .

U . 152. Nr . 75 . Baden . Die Ehefrau des
Schremermeister« Leopold Koblbecker iu Rolhen -
sel« hat gegen ihren genannten Ehemann Klage auf
Vennögensabsonderung erhoben , und ist Tagfahrt zur
öffentlich -mündlichen Verhandlung aus

Mittwoch den 15 . Februar l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt . Dies wird zur Kenninißnahme der Gläu¬

biger öffentlich bekanM gemacht .
Baden, den 7. Januar 1871.

Großh. KreiSgerichtS -Direktor :
» . R » t t e ck.

Heil .

U.150. Ew .Nr . VV37 . WalbShul .
der Edrfrau de « Karl Kübler von Nack , Magda¬
lena , gib. Kaiser , gegen ihren Ehemann , Vermö-
genSabsonderung betr. , wurde durch diesseitiges Urlhcil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre- Ehemannes abzu¬
sondern.

Die« wird zur Kcmttniß der Gläubiger hremrt ver¬
öffentlicht .

Waldshut , den 21 . Dezember 1870.
Großh . bab. Krcisgericht.

JunghannS .
Amann .

BerscholleuhritSverfahre ».
U.145. Karlsruhe . Jakob Ludwig Ratz von

Friednchstbal wird nunmehr für verschollen erklärt
und sein Vermögen den muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , Len 29. Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

Erbvorlasuugen .
U .159. 1 . Haltingen . Jakob Kaufmann .

Bürgerssohn von Hallingen , vor mehreren Jahren
schon nach Amerika abgereist , ist zur Erbschaft seiner
verstorbenenMutter , GotlliebKaufmann 'S Wittwe ,
Katharina Barbara , geborne Köftlin , in Haltingen ,
berufen. Da besten derzeitiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen, sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen mit öffentlicher
Urkunde versehenen Bevollmächtigten bei dem Unter¬
zeichneten zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt werden müßte , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Hallingen, den 14. Dezember 1870.
Großh . Notar
B i t t m a n n.

Strafrechtspflege «
Losungen und Fahndungen.

U . 143. Nr . 218 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegen
Georg Metzger von Pforzheim und
Genossen

wegen Desertion.
Nachbenannte Mannschaften des Beurlaubtenstandes

haben dem in Folge der Mobilmachung an alle Wehr¬
pflichtigen ergangenen Rufe zur Fahne keine Folge
geleistet und kann deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werben :

s ) Reservisten .
1 ) Georg Metzger von Pforzheim,
2) Karl Friedrich Gotthard Leut wein von Ei¬

singen ,
3) Christ» ? Jakob Billig Hofer von Bauschlott,
4) Ernst Friedlich Bauer von Dietenhausen,
5 ) Philipp Schmidt von Obermutschelbach,
6 ) Wilhelm Krämer von Dietlingen ,
7) Johann Ehrislian Lcuthner von Pforzheim,
8 ) Ehrislian Leopold Hosheinz von Spöck,
9) Christof Friedrich Bickel von Graben ,

10) Ludwig Ernst Lang von Spöck ,
11 ) Jakob Kämmerer von Graben ,
12) Wilhelm Friedrich Stcmps von Karlsruhe ,13) Friedrich Hossmann von Karlsruhe ,
14) Karl Friedrich Ludwig Kloh von Karlsruhe .

d) Wehrmänner .
15) Adolf Gustav Theodor Köchlin von Karls¬

ruhe,
16) Wilhelm Zimmermann von Graben ,17) Christian Friedrich Kautz von Eifingen.
Dieselben werden ausgesordcrt, sich

binnen 3 Monaten
zu stellen, unter dcm Bedrohen, daß sie im Falle ihres
unmtschuldigtm Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 7. Januar 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen.
Der Kommandeur : Der DivisionS- Auditem :

Götz , Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .
U.148. J .Nr . 367. Rastatt .

Der Reservist im 4. Infanterieregiment Prinz
Wilhelm , Josef Gerstncr von Weisenbach ,Amts Gernsbach ;

der Gefreite — Dispositions -Urlauber — im
5. Infanterieregiment , Felix Seiler von Kap¬
pelwindeck , und

der dem 4. Infanterieregiment Prinz Wilhelm
zugetheilte Train -Dragoner Tobias Tränket
von Neuweier, Amts Bühl ,

deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann,werden aufgefordrrt, sich innerhalb
drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würden.

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 7. Januar 1871.

Großh . b »d. Divisions - Gericht.
Der

Divisions -Auditeur :
Rehm ,

Oberaudilcur .

Der
Divisions - Kommandeur

I . A. :
Waag ,

Generallieutenant .
llrthrilsverküuüuugru.

U.149. Nr . 2826. Strajkammer . Freiburg .
I . A. S . gegen Karl Friedrich Et : e
von Herbolzheim, Anton Ritter von
Nordweil , Franz Friedrich Lybtin
und Wilhelm Ochler von Weisweil

wegen Ungehorsam« in Bezug auf
ihre Wehrpflicht

wurde durch Urthril vom Heutigen zu Recht erkannt
Die Angeklagten Friedrich Ette von Her¬

bolzheim, Anton Ritter von NordweU, Franz

Lr» L » stz » « lag brr « . vr « « u sch « » Hofbuchdruckerei .

Friedrich Lydtin und Wilhelm Dehler von
Weisweil seien des Ungehorsams in Bezug auf
ihre Wehrpflicht schuldig und deßhalb ein Jeder
zu einer Geldstrafe von zweihundert Gulden ,
zur Tragung von der Kosten de» Strafver¬
fahrens und zu den Kosten seines SO ffvollzugS
zu verurtheilen .

V . N . W.
Dies wird den abwesenden Angeklagten hiedurch

öffentlich verkündet.
Freiburg , den 7 . Dezember 1870.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
S a u e r b e ck.

W i n t e r e r.
BerwnltungSsachen

Pvlizetsachen.
V.196. Nr . 389 . Triberg . Seit dem 29. v.

Mts . wird der Uhrenmacher Georg Maier von Fisch¬
bach , welcher sich in Gülenbach aufhielt , vermißt , und
vermuthel man , daß er sich selbst entleibt habe. Der¬
selbe ist im Aller von 36 Jabren , ist etwa 5 '

g §ß und
hat blonde Haare. Bei seiner Entfernung trug er
einen alten bläulichen Tuchrock mit einer Reihe großer
Hornknöpfe, eine schwarztuchene Weste mit einer Reche
beinerner Knöpfe , alte schwarze Tuchhosen und eine
abgetragene Pelzmütze ohne Schild .

Wir bitten um Fahndung .
Triberg , den 9 . Januar 1871.

Großh . bad. Bezirksamt.
E r r l e b e n .

Müller .
V.202. Nr . 690. Karlsruhe . Wird Daniel

Gal ! mann von Blankenloch an Stelle des bisheri¬
gen Agenten Andreas Roth von Eggenstein als
Ageni der Preußischen NationalverfichcrniigS- Gesell »
schast zu Stettin für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt.

Karlsruhe , den 8 . Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

R a s i n a.
Gemeiudesachen .

V.185. Nr . 460. Müllheim . Der seitherige
Bürgermeister Eh . Fr . Ruf in Snlzburg ist am 22.
Dezember v. I . wieder gewählt und heute verpflichtet
worden.

Müllheim , den 6. Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
Vermischte Bekanntmachungen
V.3. 3. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . Februar 1871 ein neuer Lehrkurs im
theoretischen und praktischen Hufbcschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinstreße
Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 28. Dezember 1870.
Schneider , Beschlaglehrer.

V. 197. Mannheim .

Hausversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

wird das dem Wagner Johann Friedrich O ehlcr von
hier gehörige , dahier im Stadtquadrat Titer » ll 3
Nr . 12 gelegene Wohngebäude am

Montag den 13 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Nachhause dahier zu Eigenthum versteigert
werden , wobei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungsprer» von . 20,000 st.
oder mehr erreicht wird.

Die Steigerungsbcdingungm liegen bei mir zur
Einsicht offen .

Mannheim , den 9 . Januar 1871.
_ _ Notar Issel .

V. 184 1 . Emmerlingen . ( Holzverflei -
geigerung .) Aus dm Thenmbacher Domänen -
waldungen , Distrikt Gciswald , werden die nach¬
stehenden Holzer mit einer halbjährigen Borgsrist bis

Dienstag den 17 . Januar 1871
öffentlich versteigert:

17 Stämme tannmeS Bauholz und 8 Stück buchene
Nutzholzklötze , 98 Klstr . buchenes Sebeitbolz, 18 Klstr .
buchenes und 3 Klstr . gemischtes Prügelholz , 3400
Stück buchene und 300 Stück gemischte Wellen, 1 LooS
Schlag -Abraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag , unweit de»
neuen Brunnens an der Keppenbacher Straß «.

Emmendingm , den 9 . Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksforsiei.

_ _ Fischer ._ _V .203 . 1. Gernsbach . (Holzversteigerung .)Aus dem Domänenwalde „ Schwarzengehren'
, Ge-

markung Sulzbach , werden
Mittwoch den 18 . d . M . , früh 10 Uhr ,

folgende Holzsortimentc öffentlich versteigert: 74 Stäm¬
me lärcheneS und 18 Stämme tanncnrs Bauholz , 50
Klstr . buchenes und 8°/ » Klstr . lärcheneS und tanneneS
Scheit- und Prügelholz .

Man versammelt sich zur besagten Zeit im WirlhS-
hause zum . Adler' in Sulzbach, und gegen Sicher¬
heitsleistung wird Zahlungsfrist bis 1 . Juni l . I . zu¬
gestanden.

Gernsbach , dm 9. Januar 1871.
_ Großh . bad . Bezirksforstci.

V .198. 1 . Nr. 21. Berghansen . (Holzver -
stergerung . ) In dcm Domänmwald Schlobberg
» !- ,D^ " >ibüchig versteigern wir mit Borgfrist auf8 Monate

bis Donnerstag den 19 . d . M . .mrt Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr , aus dem
Schlage nachbmanntcs Holz :

Nutzholz: 7 schwache Roihbuchm . 1 schwachen Elz-
beer , und 22 starke und schwache Eichenstilmme;

F °rl -nhvlz : 37 Säg - und 89 Baustämme ,72 Klstr . buchene , 5 Klstr. gemischte und 3V,Klstr . forlene Scheiter ,15 Klstr . buchene , 7«/z Klstr . gemischte u. 2 Klstr .forlene Prügel ,4325 buchene und gemischte Wellen und 2 Loo»
Schlagabraum .

Berzhausen , dm 8 . Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Gamer .

Villingen , den 9. Januar l87l .
Großh . bad. Amtsgericht.vuisso n .

( Ritt eurer vertage .)
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